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OmKicher Teil

Uebertragliirg der Füdrerrede bei den
Behörden

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Die Landesbchörden , Laudesstellen und Lan -
üesanstalten werden ihren Beamten , Angestell¬
ten und Arbeitern Gelegenheit geben , die Rede ,
die der Herr Reichskanzler am Mittwoch , den
21 . März 193-1, vorm . 11 Uhr , zur Eröffnung
der Frühjahrsoffensive gegen die Arbeitslosig¬
keit halten wird , anzuhören . Soweit dies in
den Räumen der Dienststellen und Betrieben
geschehen kann , werden die Leiter der Dienst¬
stellen und Betriebe von 10.30—11 Uhr hierbei
einleitende Worte an die Versammelten richten.

Die Gemeinden und sonstigen öffentlich -recht¬
lichen Körperschaften werden ersucht, sich dem
Vorgehen der Landesbchörden anzuschließcn .

Studentische Arbeitödlenstpflicht
Die Pressestelle beim StaatSministcrium teilt

wit :
Der Herr Reichsministcr des Innern hat be¬

stimmt , baß die Vorlesungen - an sämtlichen
deutschen Hochschulen mit Rücksicht auf die von
der Deutschen Studentenschaft im Benehmen
mit dem Herrn Reichsminister des Innern
verfügte Arbeitsdienstpflicht erst am 7. Mai
1934 beginnen . Der Minister des Kultus , des
Unterrichts und der Justiz — Abteilung Kultus
und Unterricht — hat angcordnct , daß eine
Einschreibung von reichööeutschen Mitgliedern
der Deutschen Studentenschaft nur bei Vorlage
einer Bescheinigung der örtlichen Studenten¬
schaften erfolgen kann , daß der Studierende
seine Arbeitsbienstpflicht erfüllt oder von ihr
bzfreit oder zurückgestellt worden war . - Für
eine rechtzeitige Abwicklung der Einscbrei -
bungsgeschäfte ist Sorge getragen .

Festnahme von Kommunisten
Die Preffestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Nach langwierigen Ermittelungen ist es der

Geh . Staatspolizei Freiburg gelungen , den
Vervielfältigungsapparat der illegalen KPD .-
Organisation in Freiburg sichcrzustellcn. Der
Apparat wurde bei einem gewissen Uh de ,
Grenzstr . 7, aufgefunden , der als einer der
neuen KPD . » Organisatoren erkannt wurde .
Gleichzeitig wurde ein weiterer Funktionär na¬
mens Hirn festgenommen , der im Besitz einer
frisch beschriebenen Wachsmatrize war , die zur
Herstellung neuer kommunistischer Flugschriften
dienen sollte. Auch wurden verschiedene Schrif¬
ten hochverräterischen Inhalts , darunter meh¬
rere Exemplare der „Roten Fahne " bei Hirn
beschlagnahmt . Die illegale KPD .-Organisa -
tion in Freiburg ist infolge der unermüdlichen
und erfolgreichen Tätigkeit aller Beamten der
Freiburger Geh . Staatspolizei nahezu vernich¬
tet , da der größte Teil der Funktionäre in den
letzten Wochen festgenommen werden konnte .

Im Zusammenhang mit der Aufrollnng der
illegalen KPD .-Organisation in Freiburg wur¬
den auch auf Weisung der Geh . Staatspolizei in
Emmenüingen Haussuchungen bei verschiedenen
ehemaligen kommunistischen Funktionären
durchgeführt , die 3 Festnahmen zur Folge hat¬
ten . Darunter befand sich der ehemalige Führer
der KPD . Emmendingen , S a b l o n s k i , der
von neuem den Vertrieb der „Roten Fahne "
organisierte . Das hochverräterische Treiben die¬
ses unbelehrbaren und asozialen Individuums
ist um so verwerflicher , als Sablonski gnadem
weise an Weihnachten 1933 nach ungefähr 10mo-
natiger Schutzhaft gegen Unterzeichnung einer
Erklärung , sich nicht mehr für den Kommunis¬
mus zu betätigen , auS der Schutzhaft entlassen
worden ist. Sablonski hat dieses Versprechen
gebrochen und die in ihn gesetzten Erwartun¬
gen auf das Schändlichste mißbraucht , so daß er
auch nach seiner gerichtlichen schweren Bestra¬
fung mit langjähriger Schutzhaftverwahrung zu
rechnen haben wird .

Der Staat ist entschlossen , gegen derartige rück¬
fällige Zerstörer der Gesellschaftsordnung mit
der ganzen Schwere des Gesetzes und den hier¬
für vorgesehenen Schutzmaßnahmen burchzu-
greifen .

Wettere 35 öchMüftlllige entlassen
Die Pressestelle beim Staatsministcrium teilt

mit :
Am vergangenen Samstag wurden aus dem

Lager in Kislau wieder 33 Schntzhäftlingc, die
zum Teil schon seit längeren Monaten inhaf¬

tiert waren , entlassen. Der stellvertretende La¬
gerführer Karl Sauer machte in einer kurzen
Ansprache auf die Pflicht der Loyalität gegen¬
über dem nationalsozialistischen Staat aufmerk¬
sam und betonte, daß die Entlassung keineswegs
als Zeichen der Schwäche aufzufasscn sei . Das
Verhalten der jetzt zur Entlassung kommenden
Schutzhäftlinge läßt erwarten , daß sie keine
Versuche mehr machen werden, Sabotage im na¬
tionalsozialistischen Staat zu treiben und dom
Marxismus gründlich geheilt sind .

OmKiehebehanntmaehungkn
Aus dem Bereich des Ministeriums

des Innern
Ernannt :

AnstaltSarzt Mcdizinalrat Dr . Arthur Kuhn an der
Heil- und Psleaeanstalt bet Konstanz zum Direktor die¬
ser Anstalt : Polizeihauptwachtmeistcr Emil Lindauer
in Karlsruhe zum Polizeioberwachtmcistcr : Kriminal -
kommistär Otto Dürr in Frcibura zum Krimincilinspck-
tor : Krimtnalsekrctär Günther Licdcckc in Karlsruhe
zum Kriminalkommissar: Krimtnalassistcntcn Othmar
Kcmptcr in Konstanz, Wilhelm Schölzcl in Ossenbura
und Joses Weber in Mannheim zu Kriminalsckrctären :
die Gcndarmertehauptwachtincistcr Joses Lüttin in Gu-
tcnstein (Amt Mctzkirch) , Ferdinand Stcidlc in Hilzin-
gcn (Amt Engen) und Adam Würscl in Schriesheim
(Amt Mannheim ) zu Gcndarincricobcrwachtmctstcrn.

Berscht :
RegicrungSrat Otto Schmitt beim ObcrvcrsichcrungS-

amt Mannheim zum Bezirksamt Karlsruhe ,

Unter Anerkennung des nationalen OvscrsinncS
aus Ansuchen in de» Ruhestand verseht:

Bcrwaltungsinspcktor Emil Auerbach beim BczlrkS -
anit Lörrach: Oberpslegcrin Anna Bauman » bei der
Heil- und Pslcgcanstall Einmcndingen,

jEigenbcricht des „Führer "
.)

Karlsruhe , 19 . März .
Ter Sondcrkommissar für das Gcsundhcits -

ivcsen Dr . P a k h e i s e r machte in einer
Pressebesprechung am Montagnachmittag in der
Landesstclle Baden - Württemberg für Bvlks -
aufklärung und Propaganda vor Karlsruher
Pressevertretern sehr aufschlußreiche Mittei -

. luugen über Durchführung und Erfolg der
Maßnahmen auf dem Gebiet der Rassenpflege
und der Bcvölkerungspolitik .

Wenn man sich vor Augen hält , so betonte
Dr . Pakheiscr , daß es vor einem Jahr in
Deutschland nur ivcuigc Menschen gegeben hat ,
die etwas von Rassenhygiene gewußt haben ,
so kann man mit den bisherigen Ergebnissen
zufrieden sein. Rasscnhygicnisches Denken
war bisher in allen Staaten unbekannt . Die
Maßnahmen der nationalsozialistischen Regie¬
rung auf diesem Gebiet , insbesondere das Ste¬
rilisationsgesetz , haben in der ganzen Welt
große Aufmerksamkeit geiveckt . In einigen
Ländern will man jetzt daran gehen, ein ähn¬
liches Gesetz einzuführen .

Der bevölkerungspolitische Aufklärungsfcld -
zug mußte mit einer

gründlichen Schnlungsarbeit
beginnen . Diese ist heute so weit durchgeführt ,
daß fast alle Acrzte bereits geschult sind . Ein
guter Rcdnerstab steht zur Verfügung . Der
NS .-Aerztcbund hat etwa 300 Versammlungen
abgehaltcn , in denen ungefähr 150 Redner ge¬
sprochen haben . Die Vorträge Dr . Pakhcisers
in der Bürgcrmeistcrschule in Schönivald ha¬
ben, wie er mitteiltc , einen besonders lebhaf¬
ten Widerhall gefunden . Die Bürgermeister ,
an die die bevölkerungspolitischen Fragen in der
Praxis täglich hcrantreten , haben die gebotene
Aufklärung sehr dankbar ausgenommen .

Die Vorträge wurden in wirkungsvoller
Weise unterstützt durch den Massenvertrieb von
durch die Landesstclle für Bolksaufklärung und
Propaganda herausgegebenen

Ausklärungsschristcn bevölkerungspolitischer
Art .

So sind von der Broschüre „Mütter , kämpft
für Eure Kinder !" in Baden 335 000 Exemplare
abgesetzt worden : das entspricht einem Siebtel
der gesamten Einwohnerzahl . Die Schrift „Die
kommende Generation klagt an "

, deren Aus¬
gabe in die Zeit des letzten Wahlkampfes siel,
wurde in einer Auflage von 167 000 Stück ver¬
trieben . Ten größten Erfolg hatte die Bro¬

Zuruhcgesctzt aus Ansuchen :

Oberpsleaerin Karoline Hcrlle bet der Heil» und
Pslcgcanstalt bei Konstanz .

In den Ruhestand getreten krast Gesetze» :
Gcndarnicrlckommlssiir Dionysius Flaig ln SlnShclm .

Zuruhcgcsctzt:
BcrwaltungStnspektor Friedrich Fondan beim Be¬

zirksamt Frciburg : Oberpflcger Joses Ansclmcnt bei
der Heil- und Pflegeanstalt Emmendtngcn.

Gestorben:
Obcrpflegcr Bernhard Huber bei der Hell- und

Pslcgcanstalt Wtesloch.
*

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kul¬
tus , des Unterrichts und der Justiz — Abtei¬

lung Kultus und Unterricht —

Ernannt :
RegicrungSrat Georg Hcitz im Ministerium dcS

Kultus , des Unterrichts und der Justiz -Abteilung Kul¬
tur und Unterricht zum OberregicrungSrat daselbst .

Stadtschulrat Ediuund Zell in Karlsruhe zum
Stadtoberschulrat daselbst .

Planmäßig angcstellt:
Der vertragsmäßige Professor AlsonS Ungerer an der

Kunstgcwcrbeschulc Pforzheim ,
Wachtmeister Vinzenz Grünbacher am mincralogisch-

pctrographischcn Institut der Universität Heidelberg.
'Mechaniker Karl Dezenter am chemischen Institut der

Universität Heidelberg.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Studicnrat Hans Bächle an der Gewerbeschule in

Engen zur kommiffartschen Dienstleistung an die Ge¬
werbeschule ln Baden -Baden .

Versetzt gcm . 8 8 des Gesetzes zur Wiederherstellung
des BerusSbeamtentumS:

Direktor Dr . Melchior Mäher an der Zeppclin -Ober-
rcalschule Konstanz alS Prosessor an dar Gymnasium
Pforzheim .

schüre „Gesunde Eltern , — gesunde Kinder ",
in der das Sterilisationsgesctz begründet ist
und die mit 720 000 Stück einem Drittel der
ganzen Bevölkerung zugänglich gemacht ivurde .
Die Krankenkassen in Baden , die Orts - , Jn -
nungS - und Bctriebökrankenkassell , habeil sich
in vorbildlicher Weise i » den Dienst der Sache
gestellt. Durch ihre Unterstützung ivar es mög¬
lich, jedem einzelnen Versicherten eine Bro¬
schüre zu übergeben . Die Sparkassen haben
durch Vertrieb der Schrist „Sorgt für unsere
Zukunft " ihrerseits zur Aufklärung bcigetra -
gcn . Die Presseberichte über die Besichtigung
der Heil - und Pslegcanstalt in Wiesloch unter
Führung von Dr . Pakheiscr haben iveit
über die Grenzen des Landes hinaus große
Beachtung gefunden .

Schon läßt sich erkennen , daß die national¬
sozialistische

Aufklärung über die Gefahre » deS
Geburtenrückgangs

für den Bestand unseres Volkes durchzudrin¬
gen beginnt . In der zweiten Hälfte des vori¬
gen Jahres war bereits eine wenn zunächst
auch geringe Steigerung der Geburtcnzisfcr
festzustcllen. Die Ehestandsdarlehen mögen zu
dieser erfreulichen Entwicklung vclgctragcn
haben . Die kommende Steuerreform wird durch
die in ihr vorgesehene Begünstigung der Kin¬
derreichen bestimmt ihre Wirkung nicht ver¬
fehlen .

Zum SterilifatlonSgesetz
sagte Dr . Pakheiscr, daß bisher in Baden etwa
300 bis 400 Gerichtsbeschlüsse auf Sterilisierung
ergangen sind . Davon ist erfreulicherweise eine
außerordentlich große Zahl auf freiwilligen An¬
trag erfolgt . Die Anträge , die zur Zeit in Bear¬
beitung sind , dürften etwa 600 betragen . Von
nennenswerten Widerständen gegen das Gesetz
kann nirgends gesprochen werden. Die von ge¬
wisser Seite ergangene Aufforderung , nicht frei»
willig einen Antrag auf Sterilisation zu stel¬
len , hat offenbar wenig Resonanz gefunden.

Es sind in Baden nach vorläufiger Schät¬
zung wenigstens 12000 Einzelfälle zu prüfen .
Im ganzen Reich wird mit annähernd einer
Million Fällen gerechnet.

Die Einrichtung der ErbgcsundheitSgerichte
bei den Amtsgerichten ist ohne Vorgang . DaS
wesentliche Merkmal ist, daß eS hier keine Ange¬
klagten und keine Bestraften gibt. Diese neu-

Zurnhegcsctz ! bis zur Wiederherstellung der Gcsundheit:
Prosessor Dr . Wilhelm Hauser am Gymnasium Tau -

berbischosShcim ,
Zuruhcgcsctzt aus Ansuchen wegen leidender

Gesundheit :
Professor Philipp Stein am Realprogymnasium Em-

mendingc» .

I » de» endgültigen Ruhestand versetzt :
Direktor i . « . R . Hermann Eckert, zuletzt an der Ge-

werbescbule in Billingen .
Direktor >. e. 91. Ernst Licrmann , zuletzt an der Ge¬

werbeschule in Lörrach.
Direktor i . e . 9! , Jakob Randoll , zuletzt an der Ge¬

werbeschule in Heidelberg.
Direktor i . c . 91. Ernst Ra», zuletzt an der Gewerbe¬

schule in Psorzbetm .
Direktor i . c . 91. Rudolf Rücklin , zuletzt an der Gold-

schmiedeschule in Pforzheim .
Direktor >. e . 91. Jakob Wahl , zuletzt an der Ge¬

werbeschule in Konstanz.
Professor i . c . 91. Alfred Kuschc, zuletzt am StaatS -

tcchnikum in KarlSrnbe.
Studienrat I. e . 91. Friedrich Bender , zuletzt an der

Gewerbeschule in Frciburg t . Br .
Studicnrat i . c . 91. Otto Haug , zuletzt an der Ge¬

werbeschule in Kandern.
Studienrat >. c . 91. Albert Lutz, zuletzt an der Ge¬

werbeschule I in Mannheim .
Studicnral i . e. R . Alfred Moser, zuletzt an der Ge -

wcrbeschulc in Heidelberg.
Studicnrat i . e. 91. Otto Pabst , zuletzt an der Ge¬

werbeschule in Bruchsal.
Studienrat >. c . 91. Friedrich Rapp , zuletzt an der

Goldschmicdcschule in Pforzheim .
Studicnrat i . c . 91. OSkar Rastättcr , zuletzt an der

Gewerbeschule in Baden -Baden .
Gewerbelehrer 1. e. 91. Wilhelm Beuttenmüllcr ,

zuletzt an der Gewerbeschule in Durlach.
Zeichenlehrer i . c . 91. Hans Brünncr , zuletzt an der

Gewerbeschule in Karlsruhe .
Fachlehrer i . e . R . Karl llhrcnbacher, zuletzt an der

Gewerbeschule II in Karlsruhe .
FortbtldungSschulhauptlchrcr >. e . R . Moritz Beil,

zuletzt an der Gewerbeschule in 9!eustadt t . Schw.
FortbildungSschulhauptlehrcr >. c . 91. Hermann Geier,

zuletzt an der Goldschmicdcschnlc in Pforzheim .
Fortbildiingsschnlbauptlchrcr i . c . R . Wilhelm Stai -

gcr, zuletzt an der Gewerbeschule in Singen a . H .

Prcsscgesctzlich verantwortlich : F . Morallcr , Karlsruhe .

Genuß und Gesundheit
durch HUA

artige Gerichtsbarkeit hat sich in der kurzen
Zeit ihres Bestehens bereits sehr gut eingespielt.
Dabei sind jetzt schon sehr interessante Fest¬
stellungen gemacht worden. So ergab sich , daß
verhältnismäßig das größte Kontingent an Gei¬
steskranken und Geistesschwachen nicht die Groß¬
städte , sondern einige ländliche Bezirke stellen.
Dies mag so zu erklären sein , daß bisher das
Land seine gesündesten Menschen an die Stadt
abgegeben hat , wo sie dann den unheilvollsten
Einwirkungen auf bevölkerungspolitischem Ge¬
biet ausgesetzt wurden ; andererseits sind die Hei¬
raten unter Verwandten , wie sic auf dein Land
häufig unter dem Gesichtspunkt des Erwerbs
von Landbesitz geschlossen wurden , von sehr un¬
günstigem Einfluß . Diese Erkenntnisse geben sehr
zu denken , und cs wird noch vieler Aufklärung
und entsprechender Maßnahmen des Staates
bedürfen, um einen durchgreifenden Wandel zu
schaffen .

Weiter wird den Entlassenen aus den Heil-
und Pflegeanstalten große Aufmerksamkeit zu
widmen sein . Diese Fälle werden größtenteils
geprüft werden müssen , denn erfahrungsgemäß
stellen die Nachkommen von Schwachsinnigen
einen sehr hohen Prozentsatz an Verbrechern.

Hält man sich vor Augen, daß gerade unter
den erbbiologisch Wertvollen bisher ein starker
Geburtenrückgang festzustellen war , so wird klar,
daß die rassen- und bevölkerungspolitischen Fra¬
gen das Kernproblem für Sein oder Nichtsein
der Nation bilden . Außen- , Raum - , Vevölke -

rungs - und Wirtschaftspolitik greifen hier inein¬
ander . Es ist eine Arbeit auf Generationen hin¬
aus zu leisten , weuu verhindert werden soll ,
daß das deutsche Volk den gleichen Weg geht,
den alle großen Kulturvölker der Vorgeschichte
wie das griechische und das römische gegangen
sind .

0

Im Zusammenhang mit der Besprechung sei
auf die Schriften deS Amtes für Bevölkerungs-
Politik und Rassenpflcgc in Berlin hingewic-
sen, die in allgemein verständlicher, überaus
fesselnder Form die bevölkerungspolitischen Fra¬
gen behandeln, so die „Korrespondenz für Ras¬
sen- und Bevölkerungspolitik " sowie die Zeit¬
schrift „Neues Volk"

, die in wenigen Monaten
bereits einen Bezieherkreis von Hunderttausen -
den errungen hat.

Der bevölkerungspolitische
Ausklaeungsselözug

Gute Erfolge in Boden

Der „Führer Dienstag , 20. März 1934, Folg « 78, Seit « Z
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